
S eit einigen Jahren geht die Be-
handlung von Krampfadern 
ganz neue Wege: Physikalische 

Energieanwendungen (Laserlicht, 
Hochfrequenzstrom, Wasserdampf) 
und modernisierte Verödungstech-
niken (Aethoxysklerolschaum, Ult-
raschallsicht) verhelfen immer mehr 
Patienten zu makellosen Beinen. 
Das angioclinic Venenzentrum Ber-
lin stellt neue Klebetechniken vor, 
die den herkömmlichen Methoden 
noch einmal überlegen sein sollen.

Blut sucht seinen Weg. Über eine 
winzige Punktion wird ein ultra-
feiner Katheter in die kranke Vene 
geschoben. Beim Zurückziehen in-
jiziert der Arzt den Gewebekleber 
– bekannt und erprobt aus anderen 
medizinischen Anwendungen – und 
drückt von außen 20 bis 30 Sekun-
den auf die behandelte Strecke. Die 
Venenwände werden so Stück für 
Stück verklebt, ohne dabei umlie-
gendes Gewebe zu verletzen. Die 
gesamte Behandlung geschieht un-
ter Ultraschallkontrolle. Die stillge-
legte Krampfader baut der Körper 
nach und nach ab. Das Blut sucht 
sich andere Wege durch funktions-
tüchtige Gefäße. Der Eingriff ist 

nach Angaben von Venenspezialist 
Dr. med. Johann C. Ragg, des medi-
zinischen Leiters der angioclinic Ve-
nenzentren, schmerzfrei und kann 
bei örtlicher Betäubung durchge-
führt werden. Er dauert 30 Minuten.

Beschleunigt. Dr. Ragg erklärt die 

Vorteile: „Alle anderen neuen Be-
handlungsmethoden erzielen kei-
nen sofortigen und dauerhaften 
Verschluss, sondern nur einen Ver-
schlussvorgang mit allmählicher 
Schrumpfung. Dies kann bis zu ei-
nem halben Jahr dauern. Dank der 
neuen Klebetechniken können wir 
Venen sofort und dauerhaft ver-
schließen. Damit wird das Risiko 
von Entzündungen, Hautverfärbun-
gen und lange sichtbaren Restsymp-
tomen reduziert.“ Die neu zugelas-
sene Klebeanwendung „VenaSeal“ 
aus den USA wurde speziell für die 
Stammvenen entwickelt. Dr. Ragg 
hat die ersten Studienergebnisse ei-
ner direkten Kleberanwendung an 

oberflächlichen sichtbaren Krampf-
adern gezeigt. In allen Fällen wurde 
ein sofortiger Venenschluss beob-
achtet, bei mehr als der Hälfte ver-
ringerte sich der Venendurchschnitt 
um mehr als 75 Prozent. Obwohl die 
kosmetischen Erfolge eindrucksvoll 
sind, sieht Dr. Ragg den Einsatz ins-
besondere bei Patienten, die keine 
Kompressionsstrümpfe oder Ver-
bände vertragen.
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Geklebt, nicht geschrumpft

Risiko von Entzündungen 
und Verfärbungen 
 erheblich reduziert

„   

Krampfadern sind Zeichen 
einer vernachlässigten 
und unbehandelten Ve-
nenschwäche. Wenn eine 
Vene nicht funktioniert, 
sammelt sich verbrauch-
tes Blut an, die Vene leiert 
aus. Dies kann zu gefähr-
lichen Thrombosen oder 
„offenen Beinen“ führen.

GEsundheitsrisiko

Medizinischer Gewebekleber

Die Substanz wird beim Zurückziehen 
des Katheters injiziert und verklebt die 
Gefäßwände augenblicklich.

Winziger Einstich

Ein hauchdünner Katheter wird 
durch eine kleine Punktion in 
die kranke Vene eingeführt.

Druck von außen

Der Arzt übt mechanischen Druck 
auf die Stelle aus, die gerade von 
innen verklebt wird.


